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In der Schule ging es um die wirklich bedeutenden Fragen des Lebens, nicht um so läppische Unterscheidungen wie »links oder rechts«, »Russland oder Amerika«, »Krieg oder Frieden«. Die Frage, die nur in der Schule gestellt wurde, die alles entscheidend und prägend war, lautete: »Geha oder Pelikan ?«
 
Jess Jochimsen


Elektrisch
De perfekte Ploon
Ick heff dat schafft. Ick sitt in de Iesenbohn un fohr up mien Glück to. Denn ick heff dat henkregen. Wat? Dat perfekte Verbreken, Minsch. Tja, ick heff mien Fro umbröcht – un nüms kann mi dat nowiesen. Mehr noch: dat ward utsehn as een Unglück. As een Fehler von den Monteur. De Polizei ward seggen: sien Schuld. He hett nich upasst. Schöön is dat, mit de Iesenbohn dör de Welt to fohrn. Wenn du di just von dien Fro afmookt hest, is dat een besünner Geföhl. De Lüünborger Heid süht upmol ganz anners ut. Mi is, as leeg dor so een Freden up. Bün neeschierig, wat för Geföhle up Sylt in mi upstiegt. Nee, ick harr dor nich geern mit bi ween mucht. Se kann so gräsig gillen. Un se hett bestimmt gillt, as se den Slag kregen hett. Un denn weer ’t ut.
Ja, nu is dat halv dree. Se hett’t al achter sick. Al lang. Is doch wat weert, wenn de Fro no een fasten Ploon leven deit – un dat mit ’t Hart hett. Ja, de Ploon, de weer ehr wichtig. Un no dissen Ploon is Middewekenvörmiddag Waschdag un ’s ovends Bridge. Siet 23 Johr al. Dor heff ick up sett. Siet 23 Johr stiggt mien Fro an’n Middeweken so gegen Klock 1 1 in ’n Keller dool un wascht. Güstern weer Middeweken, un se hett nich wascht, denn de Waschmaschin weer twei. Leep nich mehr. Denn mööt ick woll den Monteur anropen, heff ick seggt. Veer Stunnen loter weer he dor. De letzte Updrag vör Fierovend. Knapp ’n halve Stunn hett he söcht un denn: Dat kann ja woll nich angohn. Dat Kobel! Dat Kobel is los. Mööt ja woll von’t Sleudern komen. Un denn hett he dat wedder fastklemmt, sien Reparaturzedel utfüllt un weg weer he. Dat hett paßt. Nu weer dat to’n Waschen to loot. Mien Fro speelt an ’n Middewekenovend Bridge mit de Noverschen. Klor, dat Kobel harr ick losmookt. So’n beten wat verstoh ick ja von Elektrisch. Un denn de Maschin fein afwischt, dat ook blots de backigsen Fingers von den Monteur un mien Fro dor up to finnen sünd. Güstern ovend bün ick wedder in’n Keller stegen, heff mi Dokterhanschen övertrocken, den Steker ruttrocken un denn de Waschmaschin wedder openmookt. Nu nochmol ran an de Lüsterklemm, den Pluspol lööst un den blanken Droht denn so umbogen, dat he an dat Chassis kümmt. An een schöne blanke Stee. Nu allens wedder dichtschruven, Steker wedder rin un den Saftprüfer an de Waschmaschinendöör holen. Ja! De lütte Lamp lücht hell up.
De Maschin steiht ünner Stroom.
Un mien Fohrt no Sylt? Dat weer natürlich ook allens ploont. Een lang Wekeneen mit Klaus un Peter. Mol so ganz ohn Froonslüüd. Weern de beiden foors för to hebben. Heff ick Peter allens organiseern loten. Fallt kien Verdacht up mi.
 
Hamborg liggt al achter us. Elmshorn ook. »Nächster Halt: Itzehoe.« Na denn.
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